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WrrnöfcHclu gestellt , ob sie trotzdem die Neuordnung der
Reichsfinanzen weiter verfolgen oder ihre

Stuttgart , 10 . Juli . In dem Rechts- Regelung einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten
streit um das große Los der diesjährigen Stutt - wollen. Die verbündeten Regierungen haben
zarter Pferde - und Geldlotterie , über den kürz - sich einstimmig für die weitere Verfolgung ent-
lich berichtet wurde , wurde heute das Urteil schieden und sind entschlossen, die vereinbarten
dahin verkündet , daß der Beklagte, der Bäcker - Verbrauchsabgaben zugleich mit den zuge-
meister in Böckingen , verurteilt wird , in die standenen Besitzsteuern unter Ausschluß der für
Auszahlung des Gewinns von 4000 Alk . an sie nicht annehmbaren Kotierungssteuer als ein
die Kläger (4 Arbeiter ) einzuwilligen. ^ einheitliches Ganze zur Verabschiedung zu

Ellwangen , 8 . Juli . Die hiesige Straf - bringen . (Bravo bei der Mehrheit .) Für diesen
kammer hat zwei Zigeunerinnen namens Rein - Entschluß sind sachlich-nüchterne Erwägungen
Hardt und Winter wegen grober Schwindeleien ! bestimmend gewesen . Die Stellung, die die
zu einem Jahr bezw . acht Monaten Gefäng -

^verschiedenen Parteien dieses Hauses zu den
nis verurteilt. Beide haben in diesem Jahre
einer 67 Jahre alten Witwe namens Rosine
Ng in Hößlinswart OA. Schorndorf in Ver¬
bindung mit einer anderen Zigeunerin durch
mehrere fast unglaubliche Schwindeleien nach
und nach größere Geldsummen abgenommen.
Sie hatten der kranken Witwe vorgelogen, sie
könne nur dann gesund werden, wenn ihr seit
12 Jahren toter Mann aus dem Fegfeuer be¬
freit werde . Die kranke Frau ging darauf ein
und ließ sich nun allerlei Hokuspokus vorma¬
chen , den sie jeweils teuer bezahlen mußte.
Das einemal machte eine Zigeunerin eine Reihe
von Knöpfen an eine Schnur, zerschnitt diese,
und gab der Kranken die Teile in die Hand ,
dann wurde gebetet. Ein andermal wurde
weiße Butter und Baldriantropfen verordnet .
Dann ließ eine Zigeunerin einmal ein Ei
bringen , wickelte es in ein Tuch, forderte die
Kranke auf, es zu zerschlagen und erklärte als
dies geschehen war, nun sei die Seele des toten
Mannes erlöst . Schließlich wurde der Kranken
noch vorgeschwindelt , daß eine der Zigeunerin¬
nen nach Einsiedeln reisen müsse, und daß die
hierzu erforderlichen 300 Mk. in ein schwarzes
Kleid eingewickelt sein müßten usw . Auf diese
Weise wurden der armen schwachsinnigen Frau
insgesamt 1485 Mk . abgeschwindelt.* Künzelsau , 10 . Juli . Zwei Frauen
hielten dieser Tage ihr Plauderstündchen auf
der Straße und klagten über das schlimme
uiegenwetter. „Das ist kein Wunder"

, sagte
die eine , „seit der Zeppelin mit sei'm große
Kaste durch die Wolke rennt, klappt's nimmi ! "

einzelnen Steuervorschlägen eingenommenhaben,
bietet keine Bürgschaft dafür , daß die Reform
später oder unter veränderter Zusammensetzung
des Reichstags in einer die Bedürfnisse des
Reichs besser befriedigenden Gesamtgestaltung
überhaupt zu stände kommen würde . (Sehr
richtig ! bei der Mehrheit .) Die Verschiebung
würde also nicht nur die Finanznot des Reichs
auf Monate verlängern , sondern das ganze
Werk ins Ungewisse stellen . (Sehr richtig .)
Der Zwang, die Einnahmen des Reichs zu
festigen und zu vermehren, ist von der ganzen
Nation erkannt (erneutes sehr richtig ! bei der
Mehrheit ) , deren Lebensinteresse fordert , daß
der Unsicherheit , die nun seit Jahren auf den
Finanzen und den Gewerben ruht , ein Ende
gemacht wird (Unruhe links ) , nicht durch einen
Aufschub in die Zukunft, sonder» durch eine
Tat der Gegenwart . Die verbündeten Regie¬
rungen sind darin einig , daß diese Forderung
schwerer wiegt, als die Mängel, die sie in den
Kauf nehmen, wenn jetzt die Einigung erzielt
wird . Indem sie danach handeln , leisten sie
in Gemeinschaft mit dem Reichstag einen
Dienst, den ihnen die Verantwortung für das
Wohl des Landes auferlegt . (Lebh . Beifall
bei der Mehrheit .) Es folgte die Spezialdebatte .
7 namentliche Abstimmungen sind beantragt .
Die Zuwachssteuer wurde in einfacher Ab¬
stimmung abgelehnt. Der Kaffeezoll wurde in
namentlicher Abstimmung mit 191 gegen 158
Stimmen bei L Stimmenthaltungen angenommen.
— Die Erhöhung des Teezolles auf 100 Mk.
wurde mit 214 gegen 143, die Besteuerung der

Berlin , 10 . Juli . (Reichstag .) Dritte I Beleuchtungsmittel unter Annahme eines An
Lesung der Reichsfinanzresorm. Staatssekretär
v . BelhmanN 'Hollweg : Der Reichstag steht
vor dem Abschluß seiner Beratungen über die
Steuervorlagen. Durch die bereits gefaßten
Md noch zu erwartenden Beschlüsse dritter
Lesung wird zwar der Gesamtbedars an Steuern
gedeckt, dessen Befriedigung die Finanzvorlagen
bezwecken , aber mit der Aufbringung ist der
Reichstag den verbündeten Regierungen nur
Mur Teil gefolgt. Es ist nicht gelungen, ein
Unverständnis zu erzielen in einer Reihe von
Projekten für die Verbrauchs - und Besitzab¬
gaben, denen der Bundesrat den Vorzug gibt
vor den an ihre Stelle gesetzten Ersatzsteuern.
D>e dringend wünschenswerte Bindung der
Matrikularumlagen ist nicht erreicht worden.
Une tiefgehende Meinungsverschiedenheit ist ent¬
standen über die zweckmäßigste Form, Steuern
uuf den Besitz zu legen, ohne die Steuer-
Mellen anzugreifen, die den Emzelstaaten vor-
vehalten bleiben müssen . Ihre Beschlüsse haben
oie verbündeten Regierungen vor die Frage

trags Rösicke in einfacher Abstimmung, die
Zündholzsteuer mit 196 gegen 157 Stimmen
bei 1 Enthaltung, das Inkrafttreten der Herab¬
setzung der Zuckersteuer erst am 1 . April 1914
mit 217 gegen 121 Stimmen bei 15 Enthalt¬
ungen, die Beibehaltung der Fahrkartensteuer
mit 205 gegen 149 Stimmen angenommen.
Das Gesetz tritt, soweit es sich auf den Kaffee -
und Teezoll bezieht , am 1 . August 1909 , die
Beleuchtungssteuer am 1 . Oktober 1909 , die
Zündholzsteuer am 1 . August 1909 , für den
übrigen Teil mit dem Tag der Verkündigung
in Kraft . Darauf wurde über das Finanzgesetz
im ganzen namentlich ab gestimmt. Es stimmten
dafür 226 , dagegen 127 bei 2 Enthaltungen .
Das Finanzgesetz ist damit definitiv angenom¬
men. Es folgte die Schaumweinsteuer . Ein
Antrag Kreth (kons.) , die Skala dahin zu ändern ,
daß Schaumweine bis zu 4 Mark die Flasche
mit 1 Mk . , bis 5 Mk. mit 2 Mk . und darüber
mit 3 Mk. zu besteuern sind , wurde angenom¬
men. Die Schaumweinsteuer wurde mit dieser

Aenderung mit 232 gegen 120 Stimmen bei
drei Enthaltungen angenommen . Der Eingangs¬
zoll für Schaumweine beträgt nach einem eben¬
falls angenommenen Antrag Raab (wirtsch .
Vgg .) vom 1 . April 1909 180 Mk. pro Doppel¬
zentner, welcher Betrag vom Bundesrat auf
130 Mk . herabgesetzt werden kann. Es folgte
das Reichsstempelgesetz und zwar zunächst die
Umsatzsteuer aus Immobilien. Graf Westarp
(kons.) begründet einen Antrag, in dem die Vor¬
lage einer Wertzuwachssteuer bis 1 . April 1911
verlangt wird . Bis 1 . April 1911 soll eine
Reichsabgabe van dem Wertzuwachs auf Im¬
mobilien eingeführt werden, die so zu bemessen
ist, daß sich ein Jahresertrag von mindestens
20 Millionen Mark erwarten läßt. Den Ge¬
meinden mit Wertzuwachssteuer ist der bis zum
1 . April 1909 erreichte jährliche Durchschnitts¬
ertrag auf mindestens 5 Jahre zu belassen .
Die Einzelheiten dieses Gesetzes sind durch die
für den 1 . April 1911 verlangte Gesetzesvor¬
lage zu regeln . Der Antrag Westarp wird
schließlich in namentlicher Abstimmung mit 222
gegen 128 Stimmen bei zwei Enthaltungen
angenommen. Ein Antrag des Abg . Grafen
Carmer (kons.) auf Einbeziehung der Fideikom¬
misse in die Umsatzsteuer wird einstimmig un¬
genommen. Ferner wurden das Reichsstempel¬
gesetz angenommen und die Novelle zum Wech¬
selstempelgesetz . Damit ist die Reichsfinanz¬
reform in dritter Lesung definitiv
angenommen . Schluß nach 6 Uhr .

Frankfurt a . M . 10 . Juli . Heute fand
die feierliche Eröffnung der internationalen
Luftschiffahrts-Ausstellung in Anwesenheit des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen , des
Regierungspräsidenten von Wiesbaden , v .
Meister , der Ehrenpräsidenten , Oberbürger¬
meister Dr . Adickes und des kommandierenden
Generals General der Ins . v . Eichhorn statt .
Der Präsident der Ausstellung , Geh . Kommer¬
zienrat Dr . Gans, schilderte die Vorarbeiten
für diese Ausstellung ohne Vorbild , die erst
im Januar d . I . einsetzen konnten. Dann gab
er Rechenschaft von den Zielen der Jla , die
Belehrung und Sichtung bieten soll . Dem
Fachmann will sie die technischen Hilfsmittel
vorführen, die zur Verfügung stehen , um seine
Anschauungen zu klären zum Sporn für neuen
Fortschritt, dem Laien soll sie der Blick auf
die Zukunft , den Mittelweg zeigen zwischen
phantastischemOptimismus und dem Kleinmut,
dem jeder neue Mißerfolg Nahrung gibt. Bei
allen Vorführungen auf den Flugfeldern
draußen dürfe man nie vergessen , daß die
Eroberung der Lust noch nicht vollendet sei .
Aber man fühle, daß man auf der Schwelle
einer großen kulturhistorischen Entwicklung stehe
dank der bewundernswerten Männer, die ihr
Leben eingesetzt haben, um neue Wege der
Menschheit zu weisen . Möge das gemeinsame
Streben aller Nationen ein segensreiches glück¬
verheißendes Unterpfand des Völkerfriedens
sein ! — Leicht hat es sich die Ausstellungs¬
leitung, in der hervorragende Männer des
Lust-Sports und der Luft -Wissenschaft neben
Führern von Handel und Industrie wirken,
jedenfalls nicht gemacht . So hat sie sich nicht
begnügt eine „tote " Ausstellung zu schaffen ,
die Modelle und Werkzeuge, Entwürfe und
Hilfsmittel aus den verschiedenen Zweige» der



Luftschiffahrt zeigt . Natürlich ist das auch da
und zwar in würdigsten Rahmen , in der
großen , schönen Festhalle , die von der Stadt
Frankfurt mit einem Aufwand von fünf
Millionen Mark entrichtet wurde . Man kann
nach dem Zudrangvon Ausstellungsgegenständen
aus dem In - und Ausland — es gibt be¬
sondere französische, englische, schwedische und
russische Abteilungen — sogar sagen, daß eine
ziemliche Vollständigkeit erzielt wurde, eine
Art von „Inventur -Aufnahme " alles dessen,
was die Menschheit bisher auf einem Uebiet
geleistet hat, das sie vor wenigen Jahrzehnten
hoffnungstrunken betrat . Aber damit hat man
sich nicht begnügt . Der Ehrgeiz der Frank¬
furter ging weiter . Nicht nur die Theorie der
Lustschiffahrt sollte gelten , sondern vor allem
auch die Praxis . In der freien Lust sollen
die „schwebenden Fragen" behandelt und gelöst
werden . Das Experiment und der Wettkampf
soll entscheiden, damit aus der Fülle der neuen
Ideen, die sich in Frankfurt zum ersten Mal
ans Licht wagen, das Wertvolle, Bleibende,
Zukunftsreiche herausgelöst und als Grund¬
lage für die internationale Weiterarbeit dienen
soll . Natürlich soll neben dem Neuen auch
das Bewährte vorgeführt werden , und es wird
wohl kein Tag vergehen, an dem nicht irgend
ein großes flugsportliches Ereignis in weiten
Kreisen den Wunsch wecken wird, dabei sein
zu können. Nicht weniger als dreißig Wett¬
kämpfe von Freiballons sind festgesetzt , darunter
ein Internationales Wettfliegen vom 30 . August
bis 1 . September, ein Wettbewerb des Aero -
Club de France mit einem Dutzend Ballons ,
Vereinstage der italienischen, österreichischen
und englischen Luftschifferverbände . Das
neueste Luftschiff Parsevals , Parseval lll , der
größte unstarre Motorballon der Welt, soll
bereits am Eröffnungstag der Ausstellung
flugbereit sein . Dazu kommen in eigenen
Hallen Luftschiffe nach den Plänen von Gans -
Rodeck, sowie der Lenkballon von Erbslöh, der
so bald als möglich vom Niederrhein nach
Frankfurt fliegen soll . Von August ab wird
dann das stärkste und stolzeste Luftschiff, das
bisher überhaupt auf Erden hergestellt wurde ,
ständig in der Ausstellnng stationiert sein :
Zeppelin III , ein Riesenbau mit drei Motoren
und 450 Pferdekräften . Alle diese Luftschiffe
und auch eine Reihe von Freiballons machen
bei günstigem Wetter Passagierfahrten , unter¬
stützt von eigenen aerologischen Stationen und
einem ausgebreiteten Gewitterdienst . Auch
ein Fesselballonvon Riedinger-Augsburg schwebt
über dem Ausstellungsgelände und gewährt
den Besuchern die Möglichkeit , das Gefühl
des Höhenbewußtseins und der — Seekrankheit
auszukosten . Eine Welt für sich ist der große
Flugplatz , der für die Kämpfe der Maschinen
„ schwerer als Luft " bestimmt ist . Der Haupt¬
teil der Preise, die 200 000 Mk . fast erreichen,
ist für die erfolgreichen Aviatiker , sowie auch
für die mutigen Anfänger des Gleit- und
Mäschinenflugs bestimmt . In der ersten
Woche nach der Eröffnung beginnt bereits
August Euler, der am weitesten vorgeschrittene
deutsche Aviatiker , auf dem Flugplatz seine
Versuche mit Voisinapparaten, die er bisher
mit Unterstützung der deutschen Militärbehörde
betrieben hat . Auch alle anderen Systeme
wird man teils im Modell, teils in der Praxis
studieren können. Der wissenschaftliche Ernst
der Veranstaltung zeigt sich auch darin , daß
eine Station von der Internationalen Gesell¬
schaft zur Erforschung der Luft (Geheimrat
Hergesell ) eingerichtet und daß neben populären
Erläuterungen auch eine Reihe bedeutsamer
Fachvorträge gehalten wird . Den Reigen
eröffnet Major v . Parseval mit einem Vortrag
über seinen Ballon . Doch nicht nur der Ernst
des Lebens , auch das Vergnügen kommt zu
seinem Recht. Ein Vergnügungspark variiert
das Thema der Luftschiffahrt nach der unter¬
haltenden Seite. Auch dieser Teil der Veran¬
staltung soll auf nicht gewöhnlicher Höhe
stehen. Im übrigen wollen sich die Frank¬
furter bemühen, die Gäste aus aller Welt, die
sie erwarten , möglichst gut zu versorgen . Ein
Wohnungsnachweis übernimmt die Garantie
dafür , daß man gute Unterkunft mit Früh¬
stück schon von 2 . 50 Mk . an bekommt. Diese
Sorge für das Kleine wird den Genuß des
Großen sicherlich erhöhen .

Lokales .
Wildbad , 10 . Juli . Letzten Mittwoch

wurde unsere Badestadt von einer großen An¬
zahl von Teilnehmern am Verbandstage
deutscher Müller in Stuttgart mit einem
Besuche beehrt. Die auf Zug 11 . 17 Uhr hier
ankommenden Gäste wurden am Bahnhof von
unserem Stadtvorstand ü . von einem Festkomitee
mit Musik empfangen . Nach einer Fahrt auf
den Sommerberg wurde in den dortigen Re¬
staurationsräumen ein gemeinsames Frühstück
eingenommen , bei dem sich trotz strömenden
Regens bald eine recht gemütliche Stimmung
entwickelte. Stadtschultheiß Baetzner hieß
die Gäste in einer freudigen Wiederhall fin¬
denden, humorgewürzten Rede herzlich will¬
kommen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß
es den Gästen in unserem Wildbad trotz der
ungünstigen Witterung recht gut gefallen möge .
Herr Commerzienrat Bauriedel von Nürn¬
berg, Vorstand des Verbandes, dankte für den
freundlichen Willkomm und versicherte, daß
alles, was die Gäste bisher hier gesehen
hätten, den besten Eindruck gemacht habe, was
ja bei dem guten Ruf, den unsere Badestadt
überall genieße , nicht anders zu erwarten ge¬
wesen wäre. Nach einer Besichtigung des
neuen Sommerberghotels kehrten die Gäste
hierauf in die Stadt zurück, wo im Kgl . Bad¬
botel , Hotel Post, Russischer Hof und Hotel
z . gold . Roß das Mittagessen eingenommen
und hierauf die Bad -Anlagen besichtigt wurden .
Ein von der Kgl. Badverwaltung veranstalte¬
tes Festkonzert vereinigte die Gäste dann in
der Trinkhalle und befriedigt von dem Gesehenen
und in bester Stimmung verließen dieselben
mit Zug 6 .02 Uhr unsere Stadt.

Wildbad , 12 . Juli . Das Offiz . Organ
des Verbands der kaufmännischen Vereine Würt¬
tembergs enthält u . a . eine Beschreibung über
einen Ausflug des Kirchheimer Kaufm . Vereins
nach Wildbad, dem wir folgendes entnehmen :
Unser Vorstandsmitglied, Herr Hagmayer ,
ein gebürtiger Wildbader, hatte schon öfters den
Vorschlag eines Besuches seiner Vaterstadt ge¬
macht, aber mit Rücksicht auf unsere, oft selbst
der Erholung bedürftige Kasse, wurde dieser
Plan von Jahr zu Jahr verschoben. Heuer
nun hat die Vorstandschast unseres Vereins sich
bereit finden lassen, den Mitgliedern den Ge¬
nuß einer kurzen Badereise nach Wildbadzu
gewähren . Da die Fahrt über Calw ging ,
konnten wir uns schon von da ab an den Schön¬
heiten des Schwarzwaldes und des Nagoldtales
erfreuen . Pforzheim bei Sekte liegen lassend,
fuhren wir ins Enztal ein , dem ganz zwischen
Höhen eingebetteten Ziele zu . Sofort nach
Ankunft lenkten wir unsere Schritte zu der
Bergbahn, um sobald als möglich auf den
Sommerberg zum Vesper oder Frühstück zu
kommen, das der Magen verlangte . Durch die
Errichtung der Bergbahn haben die Wildbader
den Vorzügen ihres Bades einen weiteren großen
Vorteil hinzugefügt , inderü es nun den Gästen
möglich gemacht ist, mit den Bädern eine Höhen¬
waldluftkur zu verbinden . In wenigen Minuten
hebt uns die eine riesige Steigung aufweisende
Drahtseilbahn mehrere 100 Meter über die
Stadt, mitten in die herrlichsten Tannenwald¬
ungen hinein . Das unbedingte Vertrauen in
die hochentwickelte moderne Technik läßt trotz
des vollgefüllten Wagens , der zwischen Erde
und Himmel hinanzuschweben scheint, kein Ge¬
fühl des Bangens in uns aufkommen . Auf der
Höhe angelangt, eröffnet sich von den an die
Bahnhalle in Gestalt einer Aussichtswarte an¬
gebauten Wirtschaftsräumlichkeiten ein entzücken¬
der Blick auf das Enztal und das unter uns
gelegene Bad und wir fühlen uns gar wohl in
der gastlichen Warte. Doch es galt die Zeit
zu nützen und bald gings auf gut angelegten
sandigen Pfaden in den Wald hinein . Stolz
streben die kerzengeraden, zum Teil riesig hohen
und starken Tannen dem Himmel entgegen,
eine ozonische balsamische Lust umgibt uns.
Moos und das niedliche Gesträuch der Heidel¬
beere überwuchert den grotesk mit Steinbrocken
besäten Boden. Ueberall laden uns Bänke ,
Schutzhütten und sonstige Ruheplätze zum Ver¬
weilen ein . In dieser reinen Lust, bei dieser
tiefen Ruhe können sich schwache , mitgenommene
Nerven wieder kräftigen und stählen . Kein Ge¬
rassel und Getöse stört uns, kein Auto kann .

uns die Lust verstauben , nur das Wehen der
Windes in den Wipfeln der Bäume, das Ge¬
zwitscher und Jubilieren der Vögel belebt die
sonst tiefe Stille. Heilig ist dieser Waldes¬
srieden, von dem wir uns nur ungern trennen,
um nach kurzer Talfahrt noch einen Teil der
schönen Kuranlagen zu besichtigen. Nach kurzer
Kostprobe des Wassers in der Trinkhalle —
eine Bier - oder Weinprobe wäre wohl nicht
so schnell verlaufen — vereinigten wir uns im
Saal des Gasthauses z . gold . Roß zum Mittag¬
essen . Daß die Bewirtung eine ganz vorzüg¬
liche war und das überaus reichlich gebotene
allerseits höchlichst befriedigte , möchten wir nicht
unerwähnt lassen . Unser Vorstand , Herr Pro¬
kurist Herrmann , gedachte bei Tisch der alten
schwäbischen Treue , die den Grafen Eberhard
aus Wildbad vor seinen Feinden gerettet hatte ,
und die sich auch heute noch in jedem warmen
Schwabenherzen ungemindert wiederfindet . Sein
Hoch auf unser liebes engeres Vaterland fand
freudigen Widerhall. Herr Prokurist Hagmayer
dankte der Leitung des Vereins für die Veran¬
staltung des Ausfluges und würzte das Mahl
durch einige humoristische Satiren . Nachmittags
zerstreuten sich dann die Mitglieder zur Besich¬
tigung des alten und neuen König Karl -Bades,
des Schwimmbades, der Enzanlagen und der
sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt. Gegen
Abend fanden sich die meisten noch im Kur¬
haus- Restaurant beim Pilsner Bier zusammen,
um dabei den Klängen der Kurkapelle unter
Leitung des Altmeisters Prem zu lauschen und
als die Zeit der Abfahrt nahe rückte, wurde
allgemein bedauert , daß man nicht das ganze
Konzert mitanhören konnte. Zur Vermeidung
jeden falschen Verdachtes können wir bestätigen,
daß dieses Bedauern tatsächlich sich auf die
Musik und nicht aufs „ Pilsner" bezogen hat .
Mir den schönsten , nachhaltigen Eindrücken
schieden wir von Wildbad. Die Abendsonne
goß nochmals ihre ganze Glut auf die wald¬
bedeckten Höhen aus, warf auch einen Abglanz
in die niedlichen Seitentälchen der Enz und
Nagold, an denen uns der Zug in rascher
Fahrt vorbeiführte .

Mntertzcrttenöes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Diesen Monolog hielt die Mrdige Pflegerin ,
die bereits zwanzig Jahre im Haus ist und
Hilde als Kind schon lieb gehabt, mit sehr
ernstem Gesicht. Sie sorgte sich wirklich sehr,
die gute Seele und als sie abgelöst wurde,
führte sie ihr Vorhaben aus und schrieb an
den Geheimrat einen langen Brirf .j

8 . Kapitel .
Das, was Hildes letzter Brief ihn ahnen

ließ , fand der Geheimrat Helm, beim Empfang
des Schreibens der alten Pflegerin Johanna
bestätigt . Er wußte es ihr Dank, daß sie ihm
alles mitteilte . Seiner Frau erzählte er es
jetzt und war sie sehr damit einverstanden,
schon früher wie beabsichtigt heimzukehren .
Sie war Hildegard stets eine liebevolle Mutter
gewesen und als sie hörte, daß der Assistenz¬
arzt krank und das junge Mädchen fast die
ganze Arbeitslast allein bewältigen mußte , trieb
sie förmlich zur Abreise .

„ Nein, nein ! Das fehlt gerade noch
",

sagte sie zu ihrem Galten, „ich lasse es mir
hier wohl sein, und das arme Kind rackert sich
zu Hause ab . Ich bin jetzt gesund und habe
es , Gott sei Dank , nicht mehr nötig , nur an
mich zu denken , wie du es mir anbefohlen hast,
mein Heimchen ! Also mal zu, immer einge¬
packt — morgen mit dem frühesten reisen wir
nach Haus .

"
Onkel Helm lächelt vergnügt und streicht

sich mit der gepflegten , etwas fleischigen Hand
wohlgefällig den weißmelierten Backenbart. Er
neigt ein wenig zum Embonpoint, das gibt
ihm, besonders wenn der gutmütige , joviale
Zug in seinem Gesicht so hervortritt wie jetzt,
etwas sehr gemütliches . Bei ihm erinnern
eigentlich nur die hohe Gslehrtenstirn und die
oft so eigentümlich scharffixirenden, sinnenden
Augen an den großen Arzt, man vermutet eher
in ihm einen höheren Beamten oder Groß¬
industriellen .



Daß er seine Frau so bereit findet , sofort
heimzukehren, freut ihn mehr, wie er ihr ein¬
gestehen mag , denn früher war sie oft ein bis¬
chen eifersüchtig auf die Anstalt gewesen .
Damals , vor langen Jahren , als sie kinderlos
blieben , errichtete er dieselbe und stattete sie
als Musteranstalt aus . Er widmete ihr wohl
manchmal mehr Zeit als nötig war, und das
nahm sie übel. Mit den Jahren hatte sie sich
aber daran gewöhnt , und besonders als Hilde
und Richard dann ins Haus kamen, hielt sie
ihren Mann nicht mehr wie früher zurück, wenn
er plötzlich aufstand und hinüberging , um nach
diesem und jenem zu sehen, was ihm gerade
durch den Kopf fuhr . Seine Frau liebte die
Kinder, als wenn sie ihre eigenen wären. Ihr
warmes Herz quoll über von Mitleid, als die
blasse , schlanke Hilde ihr so tiefernst entgegen¬
trat . Das holde Kindergesichtchen war schmerz¬
verzogen, der kleine Mund herb geschlossen ,
mit einem herzzerreißenden - wehen Ausdruck
in ihren Tiefen, sahen die schönen blauen Au¬
gen sie an, so daß sie erschüttert das Kind in
die Arme schloß und sich im stillen gelobte ,
ihm eine echte Mutter zu sein . Auf Richard,
welcher ein Jahr älter wie seine Schwester
war , schien das Unglück nicht einen so nach¬
haltigen Eindruck auszuüben .

Obwohl anfangs auch still und bedrückt,
überwand er es leichter und wurde bald ein
ganz heiterer Knabe . Also Frau Geheimrat
liebte diese Kinder ; sie waren ihr heute viel¬
leicht noch mehr ans Herz gewachsen, wie
damals vor acht Jahren . Sie freute sich , die¬
selben wiederzusehen und war in Sorge, daß
Hildegard sich ihretwegen überangestrengt habe .

Jetzt kramt sie geschäftig ihre Sachen aus
der Kommode und fängt an zu packen .

VsrLöickviL
terv . 10 .—12 . ckultangeoietäetcn kremcken

Lxl . LaUliolol .
keakl , krau kmilie Wien
liosmsnit , Br . Dr. ck. Men
8taekr, krau ckulio Berlin
Aeglin , krau Olara Bmiin

Hotel Lelievne .
von Batkeson , Rr . Oberstleutn. a . D . Bremen
von Batkeson , krau Bremen
Krabbe , Br . 6 . Stuttgart
Lül , Br . Direktor . krankturt a. N .
v. Langsrmavn, krau Baronin Bliesen
Revers , Br. kautmann mit kr . Bein . Bocks
kngslbreckt, krl . B . Bau » (Boll .)
8traus, Br . 8 . mit krau Oem. Baris

Hotel tSeat Ill »eili !»r «l .
-looss, Br . kmil Beildronn
Irampler , Br . Oommersienrat mit

Reckisnung Worms
lleisser, krau kmma 8teackal
keisser, kr . 8usaons 8tenckal

6 « «tli . lkroteoelit .
öaumann, Br. Wilkelw, Oericktsvollriieker

Lesigksim
6 »»tl » . Sk Li80 « l»» I»I» .

kranek , Br . krits , Wirt Boeckingen^ einrick, Br . B., kaufm . mit Lökneben
Berkorck

Leoolo » Villa L «o8el «»»» i»
(Ssorg Ratli .)

«ekwarri, Br . Oarl , Inspektor mit krau
, Oem . Duisburg

Issmer, krl . kliss Bannover
Bäcker , krau Hannover
krisebluann, Br . Bk . kautmann Berlin
Lamuel , Br . Isickor , ktm . krankturt a . N.

Hotel Iili »n»i>p -
8aas , Br . Oarl B . Brivatisr Hamburg
8sls , Br . Bouis mit krau Bein . Beuss » . Bk.
Lernstorll-B^Iäenstein, Br . Brat Ragutk (Beckl .)
Bsrnstorll , Br . Brak Ragutk (Beekl .)
ckseob , Br . V. Leipzig
Wolll, krau 8tacktrat Berlin
käkackriek , krl . Dora Berlin
Ouggenksimer. krl . Bilckegarck Büncken
Barcus , Br . B. Dr . meä. m . kam . Lltreckt
8okmits , Br . Wilk. mit kr . Bsm . Oovelsbsrg
Wooker, krau kngenie Lagen i . W .
8cdwarx, krau 8 . Llains
v . Bang, krau ged . kreiin v . Beisekaok mit

Legi . krl . 8ekuls u . Lckng . krankturt a . B -
Buggenkeim, Br . 8. Worms

Hotel VL < Bker Sk. xvlä . In»»»in .
Bolxaptel, Br . Bekeimrat m . 8öknea Berlin
Biekter , Br . Brok. Leipzig

klostl » . Sk. » Itei » Qlisüe .
Beek , Br . August, Bostmeister 8trassburg

La8tl » sr vllilei » VI:»» » ,
Wertger, Br . Bk . Bäckermeister 8aarbrüeken

Hotel SI. A»l <l . L « «8.
^.rkeiät , krau Dr . Luäwigskaten
kaess , Br . 6 . kabrikant 8tuttgart
Bokm, Br . W . 8tuttgart

Lotei Lo88i8vlLee Lot
6rosse , Br . 4.ug . Kaufmann Bremen
v . Barseval , kxcellens , krau Beneralin mit

2 Böcktern u . Bckng . Llüncken
krank, Br . k . Nasor a . D . Darmstaäl
Beo, kr . Leutnant Worms
Velbduvsen , krau Banau

Lotei « . Oste 8el >ii» k «l .
8ass , Br . llakob , kautmann krankentkal
8ckonwann, Br . Luäwig, ktm . Lanckau
Wulf, Br . Lkristian, Lekrer Altona
Bülck, Br . Otto , Lekrer LItona

8el »v »rskv » l«ll »ote !.
Brots , Br . Bermann , k . Botsokauspieler

Stuttgart
Lörcker, Br . Dr . , Oberlekrer Balls a. 8 .
Waelcker, Br . 8 . , kautmann Kottweil

Lotel sk. Ko>«l !8teeii .
kunke , Br . Olemens , Brokurist 8tuttgart

Lotel lI1»l »i»Ä8l»8I » e .
kieger , Br . B . , Brivatier mit krau Bein .

Llüncken
<> :i8tl »ot ik . >V i» ,iI »«t .

Linäner, Br . Nickael , Kunstmaler 8tuttgart
v. 8anck6ll, Br . k . karlsruks
^ uekl , krau kegierungsrat Oassel
Weickkart, Br . Baul , kautmanu 8tuttgart
Winkele, Br . Bugen , Kaufmann Oannstatt
Deutsck, Br . Buäaxest

Ltaätpkarrsr Vael ».
Biper, Br . kaul , Dr . Brot , mit krau Oem.

Altona a . k .lLii»» Lartl »
Lokrmann, Br . Wilbelm 8psver a . kk .Vlir . Loetstisee «e.
Den gier, Br . ckokano , Sekultkeiss 8uB

Villa Le Losste
Wanäers, Br . Willi . Kaufmann B . Olackback

Vostunterbeamtsr Litel .
kimmerlein , krau Ouucksliingen
lllazu-

, krau mit kinck Ounckelüngen
s^lll » t»« tl »oi ».

Ltüller , Br . Wiik . , 6r . Bess . Lerirkskassier
Bingen a . kksin

kötk , Br . Oarl, Wsingutsbesitssr
Btallensekwak enksim

lb« » 8v L irimoee tlauxtstr . 136 .
krumkolt2 , Br . ckokann Strassburg

Villa Levkve
Oeorge , Br . iL , Lüro -Oket mit krau Oem .

Berlin
Villa L « 1)vii8laa1vi ».

von kritrbuer , Br . kritzckrick LerUll
II » »» 8 Lvaolck .

Wolken , B . , kegierungs- unck Laurat
kberswalcks

Laukillana I<»i»i»vlin »» »i .
8alomon, Br . ^lex, kautmann mit krau

Oem . Oiessen
Villa Le » »»88 .

von Kragstein, Br ., teckn. kiseubakn-
sekretär kosen

Läekssmlstr. Ls -a »»88 .
Weinrick, Br . B . , kabrikant mit 8öknoksn

Berkorck
Larlävill » .

Köster, Br . k . Ingenieur, kabrik -
ckirektor mit 8okn krankturt a. N.

Leessr , Br . ck. , kabrikant mit krau Oem .
Dülmen i . W .

Dillenburger, Br . , Oberleutnant mit krau
Oem . u . Bsgl . Nets

^ ckaw, krau k . , Rentiers Berlin
Wertkeim, krau D. mit krl . köckter Berlin

VVassnerm . LtoiKor ^r.
Nülier , Br . Duckwig, kisenbaknassistent

Reutlingen
l̂olsaai » Laxp

Willis , krau 8teigsr Louissntkal a . 8.
Loekbilläsrmgjstör Latl » .

kisikowitr:, krau kautmann kauroggen
Isakowitx , krau kautmann Llannkeim

Vorstvart ILaalerlei ».
8topper, Br . krisckr . , Laknkotvorsteker

mit krau Oem. kilenberg (krsussen )
llLääieLsr 8vl »!ll

Bub , krau Bouis mit kockter Blankenese
ip »-. !8ol » «»» i «l , gokrsinsrmsti -.

Noll , kr . Labette , Baumeisters Oattin
Vs -, 8 «I»w » rsk ,

Ottenberger, krl . Narie unck Klara
krivatiere m . blickte Nürnberg

Villa qkreil »«i7
klbertskagen , Br . Oekeimrat Königsberg
Ooeksksimer, krl . krankturt a. dl .

lV . Vreiltvr , Ivorbms .ekor.
Veitk, krau Luise Walskausen
krieckrick, Br . ckok . , kautm . 8t . Ingbert

Villa lV » IL1i .is <l « i>.
von Bastorä, kr . Olga, 8ckulvor8t6kerill

Riga (kusslanä )
Böller , kr . Lkskla , Kaufmanns Wte.

Oreix (Reuss L . L .)
Llstrgsrmsister lVals : .

Lürkle, kr . W . , Oberlekr . Wte . Bsilbronn a . B.
ObsrbLääieLsr >V» i»«lp1li »g lVte .

8tein, Bi '. Brivatier krankturt a . B .
3tsin , krau krankturt a. N .

lV . HVvlsvr , Laä6isiier .
Ba ^ er , Br . Wilk. , Betxgermstr . 8ontkeim

Villa lVillielas » .
blagel, krau kllen , Oesanglekrerin Bamburg

OI »r . VVilLlirstt , Suokkälg .
8edraub, Br . k . 8anitätsrat , Dr. meck.

mit krau Oem . Nagäsburg
Lllotibinäsr >Voll .

Neissoer , Br . krieckrick , Outsbes. Obsrokrn
Lslirsr HVöriLvr

Wörner , Br . Wilk. , Oberpostassist. 8tuttgart
2akl cker kremcken . 7553.
Kaki äer kremcken im Vorjakre . . 7379

Eine >vinklicke pmckltxvZscke
erkält jecke kssuskmu beim stänckigen Oebrnuäi von klummer 's
5eife unck klammer's Seifenpulver ; ckie Sckönkeit unck Reinkeit
cker Wäsckie befrieckigt ckie köckisten /Vnforckerungen. Das stuunen-
erregencke Reinigungsvermögen ckieser Wnsckimittel mnckit ckus
Bleichen cker Wäsche entbekrlick, ckas Wuschen selbst gebt leicht unck
mükelos vor sich , ckie Wäsche wirck garantiert nicht angegriffen -

Wtifttllt .
Der Blöcherweg ist von der

Saustallhütte bis zum Grundweg
wegen Wegbanarbeiten am 13 ., 14.
u . 15 . für Fuhrwerke

gesperrt .
Der Fuhrverkehr ist über die 5

Bäume zu nehmen .
Stadtschultheitzenamt.

Bezner .

SchwemmsteiucNW
Phil Gies , Neuwied , gute Ware



Vilrllksit , 12 . ckuli 1909 .

OsnksssunZ.
kür llio vivlou Levoiso korLÜebor ksilnabiuo vükrenä

llsr Lrunkboit unll beim Ninsedoillou
moinor lisbon krau , unsorsr Hoben Nuttor

Wilkslmine korenksrclt
gob. Voll ,

lür llio trostroiebsn IVorto llos Herrn
Ltalltpknrror ^ ueb , llio ^ablroieks No-

_ _ _ ^Isitnng eu iliror iot̂ ton kubostütto . tür

Zig eielon LIumensxonZou , llon orboboullon 6osnn » llor

Herren kedrsr mir, äsn Lobulkinckorn , ebenso äen Herren

^ rüAsrn , snZen vir unsern borLliobstoa Dank .

XLrl LvLen ^ Lrät ,
Naurermoistor

mit LSINSQ 2 Linäsrn .

Wss ist 6ss

bssts Osivürr

tür Llilob unll Llvblspoisou?

llr. Üstlcer 's 2uoksr .

Oerselbg ersetzt Zis teuren VnnillesLboten vollstäullig nnZ ist
uusgseoicknot llureb seing LMZireit unll ^ .usZiebigksit .

2uw Backsn nur äs » scbts Dr . Oetlrsr ' s Backpulver .

erweslloräisl
unter Xonirolis äss Direktors äss stüätiselren Dntsrsusbun ^samtes Rrn -
Ur. öenr in Ueiidronn sovis äss tilg . Ueutsciisn 2sntrslvsi-banäes rur

Lekö.mptung äss klkodolismus B . V .

ÜL8 btzsttz ModolkrÄk Ktzt .rg.cktz äör KtzMmrt
^loiebvortig rnit einer Iraubonkur , Zn Normos- Oorckial Inut
^nnl^se Zes Imboratoriums I)r . krosonius, liViosballon nur

reinen krnubensntt entbnit.
1 Dell Ooräial auk sieden bis nenn leite Wasssr genügt riar DsrstsUung

einer berrtiebsn Diwonaäs .
kreis : 1 klascbe Uk . 1 .50 , ffiasobs Ilk . 1.— .

/tu baden in «Zen 4potä >sksv , Drohnen- nnä Loloniaivarsnbanälungsn .
IVo niebt erbSttlick , vsnäs inan sieb äirskt an äsn dsnsraivsrcrster :

^s« I» LisppvSt , SLkitk ^aiin
In IVilllbuä 2U buben bei kr . Treiber , Unuxtstr.

L»

Lergbahn . . , A .-G
Die Stadtgemeinde Wildbad hat mit Einschreibebrief vom

29 . Juni 1909 auf Grund § 41 des Gesellschaftsvertrages von ihrem
Recht, die Aktien der Bergbahn Wildbad A . -G . zu erwerben, Ge¬
brauch gemacht mit dem Hinzufügen, daß sie bereit sei von der
Uebernahme zunächst abzusehen , wenn zwischen der Stadtgemeinde und
der Bergbahn Wildbad A . -G . ein Uebereinkommen zu Stande komme,
wie sie ein solches vorgeschlagen habe.

Zu bezüglicher Beschlußfassung findet am

2. August isos , vorm . 10 Ithr
eine

lttlKttMutl. GklikMmjiNMlmg
im Rathaussaal in Wildbad mit nachfolgender Tagesordnung statt :

1 . Beschlußfassung über den Vorschlag der Stadtgemeinde Wild¬
bad, Vereinbarung mit dieser oder Rückkauf der Aktien betreffend.

2 . Aenderung des Gesellschafts-Vertrages.
Der Vorstand : Der Auffichtsrat :
B . Schnitzer . Baetz ner , Vors.

WanASN i . A11§ .
Wvinstk » KtNS r L I ein « n

üienenschleuclechonlg
nur aus einener Lieneuriüobterei , verssnZet in 61ns oller

KIseliMebung niebt unter S kill . p . ktä . ?u Allt .
ISO ab Wnugen . Verxnobun ^ 2 . Leibstbostenpreis .

Varl SuKstlsr jr.

Z F
xs Z
cd - »

2̂ s .< S
8 ^
Z -lT' ar

Behandeln Sie mal Ihren Linoleum - , Parkett - oder Pitche -

pine Boden mit
?rs.rik' ^L88^7i8ed .dLrsr

I^ eform - öoaenwicdse
Sie erzielen damit ohne Mühe einen

äausrbLktsn trorkeas » llocbslairs .

1 T ^ Z . - Ooss DLL - . 1 . SO
Allcin -Vertrieb für Wildbad

ÄLtisl 1'rsifssr
Inh : Robert Treiber .

WMbzck
macht ein zartes , reines Gesicht , rosiges, ^
jugendfrisches Aussehen , weiße , samn .et -
weiche Haut u . blendenk, schöner Tetttt -

Ulles dies erzeugt allein die echte

v . Bergmann & Co . Aadrbrul
b St . 50 Pfa . bei Hofapokh . vr . Metz¬
ger , Fr Schmerle , H . Grundner
vorm . Nniv n Hei neu .

gibt M MsgenIriOrnSe
kein besser unll ungenebrneres 6etränk s >8
kutbreiners llls lrsffee . veil er uucb vom emplinll -

Ucb5ten Magen gut vertragen virll . katbreiners
Malrkastee ist ein Surrogat , sonllern ein seit
käst 20 Satiren beväbrtes , selbstänlliges öetränk
von vürrigem unll aromatiscbem Woblgescbmack .

paientburo
I ? korrstrim, (Lei . i4r

Menierttasre

Llar ĉ dar vffns Avrux
IL0MM62 M 1369 0v1Z§ S^Vill26L

rur A.ns2Lk1rm§ dsl äsr
Krossen örsolcsnnvimsr

Kokung gLfanileft 28 . 1u!! 1909 ;
NaupUrskksr :

!.v8ö8 7M ? c»rto uvä leiste
25 smpkisdlt äLv 6ensiLlL § sritlir

Ldsrberc! kolror,
Stuttgart,

kLD2l6lStr. 20 Mlä
Lüniestr . 13 .

Königl . Kurthcater .
Dienstag den 13 . Juli 1909.
Der Loppclmcnsch.

Schwank in 3 Akten von W .
Jacoby u . Artur Lippschütz.

Mittwoch den 14 . Juli 1909 .

Hasemanns Töchter .
Volksstück in 4 Aktenvon L 'Arronge .

Donnerstag den 15 . Juli 1909
koioit » Mavltelluna .

Telefon Nr. 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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